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Starten wir mit einer Schätzfrage: „Wie viele 
Möglichkeiten praktiziert der Lebensmittel­
handel bei der Verwertung von Produkten, 
die nicht mehr zum Verkauf angeboten 
werden können?“ Und zwar zusätzlich zu 
den Möglichkeiten der Entsorgung.
Meistens bekomme ich die Antwort, dass 
man sich neben der klassischen Entsorgung 
rund drei bis fünf Arten der Verwertung 
vorstellen kann. In unserem Forschungs­
projekt zum Thema Lebensmittelabfall, in dem wir 33 MarktleiterIn­
nen aller Betriebstypen interviewen durften, wurden gesamt 15 (!) 
Prozesse herausgearbeitet. Darunter zum Beispiel Obst & Gemüse, 
das intern rechtzeitig und hochqualitativ weiterverarbeitet wird, 
die rasche Abgabe von Überschussware an nahe liegende Filialen 
zum weiteren Verkauf, die Weitergabe an soziale Einrichtungen, wie 

Sozialmärkte oder Spenden an Tierheime. Die Vielzahl an Verwer­
tungsmöglichkeiten zeigt den bewussten Umgang mit Lebensmit­
teln zur Abfallvermeidung und auch Rohertragsoptimierung, sowie 
darüber hinaus das soziale Engagement. Ein in den USA und Europa 
führendes Logistikjournal hat dieses Ergebnis kürzlich publiziert 
und attestiert dem österreichischen Handel damit Vorbildfunktion im 
Umgang mit dem aktuell breit diskutierten Thema Food Waste. 
Voraussetzung für dieses Ergebnis war das Vertrauen, das uns die 
Führungsebenen der jeweiligen Handelsunternehmen geschenkt 
haben, hinter die Kulissen dieses heiklen Themas blicken zu dürfen. 
Die hohe Gesprächsbereitschaft aller MarktleiterInnen hat wertvolle 
Erkenntnisse ermöglicht und darüber hinaus die hohe ethische Rele­
vanz des Themas für die MitarbeiterInnnen im Handel gezeigt. Für 
diese Offenheit möchte ich allen herzlich danken! Bei Interesse an 
dem englischsprachigen Artikel „Unsaleable grocery products, their 
residual value and instore logistics“, sende ich Ihnen diesen gerne 
zu (christina.holweg@wu.ac.at).

Frau Dr. Holweg ist Assoz. Professorin am Institut für Handel & Mar­
keting und leitet das Forschungsprojekt zu Food Waste im Handel 
in Kooperation mit Prof. Dr. Christoph Teller an der Universität in 
Surrey, England.
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